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Liebe Leser,

erneut haben wir für Sie eine kurze Übersicht 
der Geschehnisse im Rahmen der grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit zwischen der 
Republik Slowenien und der Republik Österre-
ich im Programmzeitraum 2007-2013 vorbere-
itet. Gleichzeiti g möchten wir Sie bitt en, mit 
Ihren inhaltlichen Beiträgen akti v bei der Ge-
staltung des E-Newslett ers mitzuwirken. Ihre
Vorschläge/ Beiträge senden Sie bitt e an die E-
Mail Adresse jts-si-at.svlr@gov.si.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen!

Die Verwaltungsbehörde / das Gemeinsame 
Technische Sekretariat 

des Operati onellen Programms
Slowenien-Österreich 2007-2013

Im Rahmen des Operati onellen Programms grenzüber-
greifender Zusammenarbeit zwischen Slowenien und Ös-
terreich im Programmzeitraum 2007-2013 hat die Verwal-
tungsbehörde/das Gemeinsame technische Sekretariat 
nach vorheriger Absprache mit den Programmpartnern 
am 22. August 2013 einen Fragebogen zur grenzüber-
greifenden Zusammenarbeit zwischen Slowenien und Ös-
terreich im Programmzeitraum 2007-2013 veröff entlicht. 
Der Fragebogen besteht aus drei Abschnitt en: allgemeine 
Fragen, Informati ons- und Öff entlichkeitsarbeit im Rah-
men des OP SI-AT 2007-2013 und der Programmzeitraum 
2014-2020 im Rahmen der grenzübergreifenden Zusam-
menarbeit der Republik Slowenien und der Republik Ös-
terreich. 
Ein Aufruf zum Ausfüllen des Fragebogens wurde an die 
Lead Partner der Vorhaben, die Mitglieder des Gemein-
samen Begleitausschusses des OP SI-AT 2007-2013, an 
alle Programmpartner, alle Mitarbeiter des Ministeriums 
für wirtschaft liche Entwicklung und Technologie (MWET) 
und deutsch -und/oder slowenischsprachige Gemein-
same technische Sekretariate anderer Programme gren-
zübergreifender Zusammenarbeit sowie den INTERACT 
Point in Wien gesendet. Der Fragebogen wurde außer-
dem noch auf der Webseite des Programms, der Web-

Fragebogen zur grenzübergreifenden Zusammenarbeit zwischen 
Slowenien und Österreich im Programmzeitraum 2007-2013

seite des MWET und auf der Facebook Seite des MWET 
veröff entlicht. 
Den Fragebogen in slowenischer und deutscher Sprache 
haben insgesamt 361 Personen ausgefüllt, von denen 179 
die meisten Fragen beantworteten. Eine eingehende Ana-
lyse des Fragebogens wird in Kürze auf der Website des 
Programms bzw. in der Dezember-Ausgabe des Newslet-
ters OP-S-A veröff entlicht.
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Veranstaltungen im Rahmen des TAGES DER 
EUROPÄISCHEN ZUSAMMENARBEIT 2013

In Slowenien hat das Ministerium 
für wirtschaft liche Entwicklung und 
Technologie (MWET), die Verwal-
tungsbehörde für drei Programme 
grenzübergreifender Zusammenar-
beit im gegenwärti gen Programmzei-
traum (Operati onelles Programm 
Slowenien–Österreich 2007-2013, 
Operati onelles Programm Slowenien-
Ungarn 2007-2013, Operati onelles 
Programm IPA Slowenien-Kroati en 
2007-2013) am 19. September 2013 
im Hotel Arena in Maribor die ge-
meinsame Eröff nungsveranstal-
tung organisiert, im Rahmen der die 
genannten Programme grenzüber-

greifender Zusammenarbeit vorges-
tellt wurden. Anders als im letzten 
Jahr, in dem die so genannte Projekt-
messe  organisiert wurde, war es das 
Ziel der diesjährigen Veranstaltung, 
die Projekte und deren Resultate vor 
Ort zu präsenti eren. Die Teilnehmer 
wurden vom feierlichen Redner, dem 
Generaldirektor des Direktorats für 
regionale Entwicklung und europäis-
che territoriale Zusammenarbeit, 
Herrn Marko Drofenik , begrüßt.

Marko Drofenik, 
Generaldirektor des Direktorats für 

regionale Entwicklung und europäische 
territoriale Zusammenarbeit, MWET 

und Leiter der Verwaltungsbehörde der 
erwähnten drei Programme.

Laura Lajh Rauter, 
Leiterin des Programms und Leiterin der 

Abteilung für die Verwaltung 
grenzübergreifender Programme, MWET. 

Unter der Schirmherrschaft  der Europäischen Kommission und des INTERACT Programms fanden in der Woche vom 
16. bis 22. September 2013 in ganz Europa Veranstaltungen zum Tag der europäischen Zusammenarbeit (European 
Cooperati on Day 2013) statt . Im Rahmen der Veranstaltungen, die unter dem Mott o »Gemeinsam Grenzen überwin-
den«  vereint wurden, stellten sich die Programme grenzübergreifender Zusammenarbeit vor. 

Im Rahmen des Operati onellen Pro-
gramms Slowenien-Österreich 2007-
2013, das bei der Eröff nungsveran-
staltung in Maribor  von der Leiterin 
des Programms und der Leiterin der 
Abteilung für die Verwaltung gren-
zübergreifender Programme, Frau 
Laura Lajh Rauter , vorgestellt wurde, 
begab sich die Teilnehmergruppe per 

Der diesjäh-
rige Tag der 
europäischen 
Zusammenar-
beit, der am 21. 
September in 

ganz Europa gefeiert wurde, ist die 
zweite derarti ge Veranstaltung. Auf 
Grundlage der erfolgreichen Durch-
führung von 281 lokalen Veranstal-
tungen in 36 Ländern im Vorjahr, ha-
ben sich die Europäische Kommission 
und das INTERACT Programm zusam-
men mit den Programmen gren-
zübergreifender Zusammenarbeit 
entschieden, dass die Veranstaltung 
auch in diesem Jahr wiederholt wird . 
Der Zweck des Tages der europäis-
chen Zusammenarbeit ist es, das 
öff entliche Bewusstsein für Pro-
gramme grenzübergreifender Zusam-
menarbeit und die Projekte, die in 
ihrem Rahmen umgesetzt werden, 
zu erhöhen. Mehr Informati onen 
zur Veranstaltung fi nden Sie auf der 
Webseite www.ecday.eu.

Bus zur Besichti gung dreier Projekte 
vor Ort, die im Programmgebiete 
der Länder Slowenien und Österre-
ich durchgeführt werden. Angesichts 
der Tatsache, dass die Zahl der kofi -
nanzierten Projekte im Rahmen des 
Programms der grenzübergreifenden 
Zusammenarbeit zwischen Slowenien 
und Österreich zu groß ist, als dass sie 
die Teilnehmer im Laufe eines Tages 
hätt en besichti gen können, entschied 
die Verwaltungsbehörde/das Ge-
meinsame technische Sekretariat, 
dass dieses Mal der Öff entlichkeit 
ein Projekt an der Grenze und jeweils 
ein Projekt in jedem beteiligten Land 
näher vorgestellt werden sollte.
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Das erste Projekt des Veranstaltung-
sprogramms war Brod na Muri/Mur-
fähre. Die Murfähre befi ndet sich bei 
Sladki Vrh in der Gemeinde Šenti lj. 
Šenti lj ist vor allem bekannt als Gren-
zübergang mit dem benachbarten 
Österreich. Etwas nördlicher von 
Šenti lj (Slovenske Gorice) verläuft  die 
Grenze entlang des Flusses Mur. Die 
Murfähre ist somit ein Grenzüber-
gang besonderer Art, da man mit der 
Fähre den Fluss und gleichzeiti g die 
Grenze überquert. Bei der Ankunft  
begrüßte der Vertreter des Lead Part-
ners des Projektes der Bürgermeister 
der Gemeinde Šenti lj, Edvard Čagran, 
die Teilnehmer der Projektbesichti -
gung vor Ort und lud sie nach einer 
Verkösti gung mit regionalen Köstli-
chkeiten zu einer Fahrt mit der res-
taurierten Fähre über den Fluss Mur 
ein. Er informierte die Teilnehmer 
über einige geschichtliche Eckdaten 
und stellte ihnen die Resultate des 
Projektes vor, die zusammen mit dem 
österreichischen Projektpartner Was-
serverband Wasserversorgung Bezirk 
Radkersburg erreicht wurden. Auf 
österreichischer Seite zeigte er ihnen 
noch die Webcam, mit der man die 
aktuellen Wett erverhältnisse sowie 
die Fahrten mit der Fähre verfolgen 
kann.

Projektbesichtigung vor Ort

Die Murfähre ist ein Kultur-
denkmal der besonderen Art, 
denn sie dient schon mehr als 

150 Jahre als Verkehrsmitt el.  
Bis zum Jahr 1922 konnte man 

die Mur nur mit Hilfe der Fähre 
überqueren. Genutzt wurde sie 

vor allem von Landeigentümern 
für den Transport des Holzes 

und der Ernte. Die Fähre besteht 
aus zwei fl achen Booten, die mit 
einer Plattf  orm verbunden sind. 

Mit einem Drahtseil ist sie mit 
dem Querstrick verbunden, de 
ran den Böschungen befesti gt 
ist. Mit Hilfe des Flussstromes 

wird sie von einem zum anderen 
Ufer bewegt. Heute ist sie eine 

von vier Fähren, die auf der Mur 
noch in Betrieb sind, ist jedoch 

ein außergewöhnlicher Gren-
zübergang, der Slowenien mit 
dem benachbarten Österreich 

verbindet. Sie wird vor allem von 
Touristen genutzt, da sie inter-

nati onale Rad- und Fußwege 
miteinander verbindet. 

Die Anwesenden begrüßte der Vertreter 
des Lead Partners des Projektes, der 
Bürgermeister der Gemeinde Šenti lj, 
Edvard Čagran 
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Oststeiermark GmbH, Kmeti jsko 
gozdarska zbornica Slovenije – Zavod 
Maribor, Občina Puconci, Regionalna 
Razvojna Agencija Mura, MOZAIK 
– društvo za socialno vključenost) 
vom Koordinator des Projektes SO-
BIO bzw. Vertreter des Lead Part-
ners Waldverband Steiermark, 
Armin Boštjančič-Feinig, in Empfang 
genommen. Den Anwesenden wurde 
der soziale Biomassehof mit einer 

Die Teilnehmer setzten ihren Weg 
fort und überquerten die Grenze (in 
Šenti lj) in Richtung Steiermark. Das 
zweite Projekt im Rahmen der Projek-
tbesichti gung vor Ort war SOBIO  (So-
cialni biomasni center/Sozialer Bio-
massehof). In St. Margarethen an der 
Raab wurden die Teilnehmer zusam-
men mit den Projektpartnern (Re-
gionalmanagement Oststeiermark, 
LEO – Lern- und Entwicklungsstätt e 

Die Idee für das Projekt SOBIO 
entstand auf Grundlage des Be-

schäft igungspaktes Oststeiermark 
und beinhaltet die Schaff ung von 
neuen Arbeitsplätzen für arbeits-

marktf erne Personen im
Bereich Waldpfl ege und Biomasse. 

Das Ziel des Projektes ist die En-
twicklung eines umsetzungsreifen 
Konzeptes zur Beschäft igung, Aus-
bildung und Reintegrati on arbeits-

suchender Menschen im Bereich 
erneuerbare Energie (Biomasse) in 
Kooperati on von slowenischen und 
österreichischen Partnern. Das er-
arbeitete und entwickelte Konzept 
zur Integrati on langzeitarbeitsloser 
in den sozialen Biomassehöfen Ös-
terreich und Slowenien trägt schon 

zur Wiederanstellung von schwer 
vermitt elbaren Personen bei. 

Im Rahmen des Projektes wurden 
zwei soziale Biomassehöfe, der 

soziale Biomassehof Raabtal und 
der soziale Biomassehof Selnica 

ob Dravi gegründet. Beide bieten 
schwer vermitt elbaren Personen 
Arbeitsplätze, die in Lehrgängen 

vom FAST Pichl ausgebildet wurden. 
Die Lehrgänge wurden im Rahmen 

des Projektes entwickelt und an 
schwer vermitt elbare Personen 
angepasst. Die Angestellten en-

twickeln mit Hilfe von Fachkräft en 
neue innovati ve Holzprodukte 

(Hilfsmitt el zum Anzünden von 
Feuer, Holzzäune, Hochbeete und 

qualitati ves Kaminholz). Es werden 
auch andere Dienstleistungen, wie 

z.B. Erstdurchforstung, Waldpfl ege, 
Brennholzgewinnung, Auff orstung 

und Schutz gegen Borkenkäfer, 
angeboten. 

Mehr Informati onen zum Vorha-
ben stehen Ihnen auf der Webseite 

www.sobio.net zur Verfügung. 

Führung vorgestellt. Wie Boštjančič-
Feinig unter anderem sagte, liege im 
Bereich der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit in Verbindungen 
mit dem Themenbereich „Soziale 
Biomassehöfe“ ein großes Poten-
ti al. Die beteiligten Partner betonten 
den Nutzen des Pilotmodells, da es 
gleichzeiti g die Situati on hinsichtlich 
der Beschäft igung von Langzeitarbe-
itslosen oder schwer vermitt elbaren 
Personen verbessere. 
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Im Rahmen des letzten Pro-
grammpunktes fuhren die Teilneh-
mer durch die Steiermark in das Tal 
von Mežica, wo sie sich nach der 
Begrüßung seitens der Vertreterin 
des Lead Partners, Suzana Fajmut 
Štrucl (Podzemlje Pece d.o.o.) und 
des Vertreters des Projektpartners, 
dem Bürgermeister der Gemeinde 
Mežica, Dušan Krebel, zusammen 
mit einigen der Projektpartner, den 
Info-Point des Projektes Geopark 
Karavanke/Karawanken , die Räumli-
chkeiten eines ehemaligen Gestüts, 
die sich noch in der Renovierung be-
fi nden, besichti gten. Bürgermeister 
Dušan Krebel betonte die Bedeutung 

Der Geopark Karavanke/Geopark 
Karawanken ist ein grenzüberschreitender 

Geopark, der durch eine Gebirgskett e 
mit demselben Namen verbunden bzw. 

getrennt wird. Der Geopark liegt zwischen 
zwei über 2000 Meter hohen Alpengipfeln, 

der Petzen und der Koschuta. Er ist durch 
die reiche geologische Vielfalt zwischen 

den Alpen und Dinariden gekennzeichnet. 
Am Projekt Geopark sind 12 Partner von 

beiden Seiten der Grenze beteiligt. Neben 
dem Lead Partner Podzemlje Pece d.o.o., 
haben sich die Projektpartner Obir Tropf-
steinhöhlen/Obirske jame d.o.o., LAG Re-
gionalkooperati on Unterkärnten/Spodnja 
Koroška, Zavod RS za varstvo narave, Re-

gionalna razvojna agencija za Koroško (RRA 
Koroška d.o.o.), Koroški pokrajinski muzej, 

und 6 Gemeinden (Črna na Koroškem, 
Mežica, Prevalje, Feistritz ob Bleiburg/Bis-

trica pri Pliberku, Globasnitz/Globasnica, 
Zell/Sele), zum allgemeinen Ziel gesetzt, 

einen sogenannten grenzübergreifenden 
Geopark, in dem mit grenzübergreifender 

Koordinati on und Verwaltung die nach-
halti ge Nutzung der natürlichen Ressour-

cen und der geologischen natürlichen 
Gegebenheiten gefördert und damit zu 

ihrem Erhalt beigetragen wird, zu schaff en. 
Die Projektpartnerschaft  versucht, die 

Hauptakteure aus den Bereichen Natur-
schutz, Kultur, Bildung und Tourismus sow-

ie andere wichti ge Insti tuti onen auf lokaler, 
regionaler und Länder- bzw. Staatsebene 

sowie die Organe der lokalen Verwaltungen 
aus dem Gebiet des Geoparks zu verbin-

den. Es soll auch eine organisatorische 
Plattf  orm, die nach Ende des Vorhabens für 
die Umsetzung der bilateralen Verwaltung-
sakti vitäten verantwortlich sein, gegründet 

werden. Es war ebenso das Ziel des Pro-
jektes, für den Beitritt  zum europäischen 

Geopark-Netzwerk unter
der Schirmherrschaft  der UNESCO (EGN) 
zu kandidieren, was die Projektpartner-

schaft  bereits verwirklicht hat. Ein weiteres 
wichti ges Ziel des Geoparks Karawanken ist 

auch die Integrati on von Bildungseinrich-
tungen in die Funkti onsweise und Struk-
tur des Geoparks Karawanken sowie die 

Popularisierung der Geologie und geologis-
chen Besonderheiten unter Kindern, deren 
Lehrern, Erziehern und Eltern. In der ersten 
Ausgabe des Newslett ers „Spaß und Lernen 
ohne Mühe – Geopark Karawanken” haben 

die Projektpartner Programme vorges-
tellt, die schon durchgeführt wurden bzw. 

noch werden, Kontakte hinzugefügt und 
einige Ergebnisse der gemeinsamen Arbeit 

präsenti ert.
Mehr Informati onen zum Vorhaben stehen 

Ihnen auf der Webseite www.geopark.si 
zur Verfügung. 

des Vorhabens für die Gemeinde 
Mežica und die umliegenden 
Gemeinden bzw. das gesamte 
Tal von Mežica. Das Gebiet des 
Geoparks Karawanken ist Teil 
des Europäischen Netzwerks der 
Geoparks sowie des globalen 
Netzwerks der UNESCO-Geop-
arks, was der beteiligten Region 
ein großes Entwicklungs- und 
wirtschaft lich-touristi sches Po-
tenzial bietet. Zum Abschluss der 
Besichti gungen vor Ort sti egen 
die Teilnehmer in das Bergwerk 
von Mežica hinab und überließen 
und sich der Führung durch die 
unterirdischen Stollen.   
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Die Anwesenden begrüßte der 
Bürgermeister der Gemeinde Mežica, 

Dušan Krebel (links).

Die Karte der Veranstaltungen im Rahmen des Tages der Europäischen 
Zusammenarbeit 2013

www.ecday.eu
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Im Rahmen der Veranstaltungen, die 
unter dem Mott o Gemeinsam Gren-
zen überwinden vereint werden, 
haben die Programme grenzüber-
greifender Zusammenarbeit Italien-
Slowenien 2007-2013, Slowenien-
Österreich 2007-2013 und INTERREG 
IV Österreich-Italien 2007-2013 am 
Samstag, den 21. September 2013 
eine Wanderung zum Dreiländereck 
zwischen Slowenien, Italien und 
Österreich organisiert. Im Rahmen 
des Operati onellen Programms 
Slowenien-Österreich 2007-2013, bei 
dem das Ministerium für wirtschaft li-
che Entwicklung und Technologie 
die Verwaltungsbehörde ist, wurden 
während der Wanderung zwei Projek-
te vorgestellt, die im Programmgebiet 
der Länder Slowenien und Österreich 
durchgeführt werden. Die Teilneh-
mer versammelten sich um 9 Uhr in 
der Ortschaft  Rateče (Slowenien), wo 
nach einer kurzen Begrüßung seitens 
der Organisatoren der Wanderung, 
die Präsentati on des Projekts NH-WF 
(Naturgefahren ohne Grenzen) folgte, 
das im Rahmen des Operati onellen 
Programms Slowenien-Österreich 

2007-2013 mit EFRE-Mitt eln kofi nan-
ziert wird. Der Lead Partner des Pro-
jektes, die Zentralanstalt für Mete-
orologie und Geodynamik (ZAMG), 
erstellte speziell für die Wanderung 
zum Dreiländereck eine Wett erprog-
nose . Zusammen mit den Projekt-
partnern, dem Lawinenwarndienst 
Kärnten, dem Geografski inšti tut 
Antona Melika Znanstvenorazisko-
valnega centra Slovenske akademije 
znanosti  in umetnosti  und dem Geo-
detski inšti tut Slovenije, wurden der 
Zweck und Inhalt sowie die ersten Re-
sultate des Projektes vorgestellt. 

WANDERUNG ZUM DREILÄNDERECK 
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NH-WF 

Das Ziel des Projektes ist die Schaff ung einer 
grenzübergreifenden Plattf  orm für alle betrof-
fenen Insti tuti onen, wie meteorologische und 

hydrologische Dienste, Lawinenwarndienste, den Katastrophen-
schutz, Tourismusverbände, etc. Durch die unterschiedlichen 

Zuständigkeiten in der Grenzregion wurde bisher nicht immer 
das volle Know-How beider Länder genutzt. Im Zuge dieses 

Projektes soll das vorhandene Messnetz alpiner Schnee- und 
Klimastati onen genutzt und in den Randregionen erweitert 

werden.  Die Stati onsdaten aus dem Projektgebiet werden in 
das Wett ermodell INCA (Integrated Nowcasti ng through Com-
prehensive Analysis) der ZAMG eingebunden und ermöglichen 

dadurch genauere Wett erprognosen. Es ist ein weiteres Ziel des 
Projektes, die Kommunikati on und den Datenaustausch über 

die Staatsgrenze hinaus zu verbessern. Auf der NH-WF Home-
page wird auf Grundlage von meteorologischen Daten und 

Feldmessungen mit Unterstützung des Lawinenwarndienstes 
Kärnten ein regionaler Lawinenlagebericht für die Karawanken 

veröff entlicht. Ein weiteres wichti ges Ziel des Vorhabens ist 
es, Erfahrungen und Ferti gkeiten aller beteiligten Insti tute zu 
nutzen und einen Wissenstransfer voranzutreiben. Die Weit-

ergabe von Wissen und Erfahrungswerten der beteiligten 
Insti tuti onen ist mit Hilfe von Workshops und Fortbildungen 

vorgesehen.  Durch das Vorhaben „Naturgefahren ohne Gren-
zen“ werden in Zukunft  Daten, Prognosen und Warnungen nach 

einheitlichen Kriterien und mehrsprachig erstellt. Außerdem 
wird die grenzüberschreitende Zusammenarbeit nachhalti g 

durch gemeinsame Ausbildungen, Fortbildungen, Workshops 
sowie Internet- und Telefonkonferenzen gefördert. Mehr Infor-
mati onen zum Vorhaben stehen Ihnen auf der Webseite www.

natural-hazards.eu zur Verfügung.

Während des Aufsti egs 
wurde der Weg zum Ofen, 
ein 1509 m hoher Punkt, an 
dem sich die Grenzen der 
genannten Länder kreuzen, 
durch Präsentati onen von 
Projekten, und zwar der 
Projekte CAAR (das Projekt 
wird im Rahmen des gren-
zübergreifenden Programms 
INTERREG IV Österreich-
Italien 2007-2013 durch-
geführt) und JULIUS (das 
Projekt wird im Rahmen des 
grenzübergreifenden Pro-
gramms Italien-Slowenien 
2007-2013 durchgeführt), 
ergänzt. Am Gipfel hielten 
die Verwaltungsbehörden 
der drei beteiligten Pro-
gramme eine Ansprache für 
alle Anwesenden. Marko 
Drofenik, Leiter der Ver-
waltungsbehörde des Op-
erati onellen Programms 

Slowenien-Österreich 2007-
2013 und Laura Lajh Rauter, 
Programmleiterin, betonten 
in ihren Ansprachen unter 
anderem auch die Bedeu-
tung der grenzübergreifend-
en Zusammenarbeit und der 
Stärkung dieser durch die 
Organisati on gemeinsamer 
Veranstaltungen wie dieser 
symbolträchti ge Wander-
ung zum Schnitt punkt dreier 
Länder. Die Teilnehmer setz-
ten die Wanderung weiter 
in Richtung der Berghütt e 
auf österreichischer Seite 
fort, wo mit musikalischer 
Begleitung der Musiker des 
Projektes ECHOS (das Pro-
jekt wird im Rahmen des 
grenzübergreifenden Pro-
gramms Italien-Slowenien 
2007-2013 durchgeführt) 
noch die Präsentati onen der 
Projekte MICOTRA (das Pro-
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jekt wird im Rahmen des 
grenzübergreifenden Pro-
gramms INTERREG IV Ös-
terreich-Italien 2007-2013 
durchgeführt) und CLIMA-
PARKS (das Projekt wird 
im Rahmen des grenzüber-
greifenden Programms Ital-
ien-Slowenien 2007-2013 
durchgeführt) folgten. 
Darüber hinaus wurde auch 
noch das zweite Projekt, 
und zwar das Projekt GOAL, 
welches im Rahmen des 
Operati onellen Programms 
S l o w e n i e n - Ö ste r re i c h 
2007-2013 mit EFRE-Mit-
teln kofi nanziert wird, vorg-
estellt. Der Vertreter des 
Lead Partners stellte den 
Anwesenden den Inhalt 
des Projektes vor, mit dem 
die Projektpartner Kärn-
tner Zivilschutzverband, 
Landesfeuerwehrverband 

GOAL

Mit dem Projekt GOAL  soll die Zusam-
menarbeit zwischen den Einsatzkräft en 

und Behörden in Kärnten, der Steiermark und Slowenien 
weiter ausgebaut werden.  Unter dem Mott o „Hilfe ohne 

Grenzen“ geht es darum, gemeinsame Vorgehensmodelle 
für Katastrophenfälle zu entwickeln, wobei mit dem Projekt 

„GOAL“ speziell die Bereiche Hochwasser, Waldbrände, 
gefährliche Güter und Tunnelsicherheit in den Mitt elpunkt 

gerückt werden. Die Schwerpunkte des Projektes liegen bei 
der länderübergreifenden Erarbeitung von Gefahrenpo-

tenti alen und darauf abgesti mmter Einsatzpläne sowie der 
Umsetzung in Form von gemeinsamen Übungen, Trainings 

und Workshops. So wurde im April letzten Jahres schon die 
internati onale Waldbrandübung „Soboth“ durchgeführt. 
Auch für Anfang Mai 2014 ist bereits eine gemeinsame, 

internati onale Katastrophenschutzübung in der Planung-
sphase. Weitere Kernbereiche sind die Kommunikati on im 
Katastrophenfall, die Kompati bilität von Einsatzgerätschaf-

ten sowie die Entwicklung gemeinsamer Ausbildungsvorha-
ben. Durch diese grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
und den damit verbundenen Austausch von Erfahrungen 

und Kenntnissen soll eine opti mierte Vorsorge für die Bewäl-
ti gung von zukünft igen Katastrophenfällen im Projektgebiet 
und anderen Regionen mit ähnlichen Rahmenbedingungen 

geschafft   werden. Mehr Informati onen zum Vorhaben GOAL 
stehen auf der Projektwebseite zur Verfügung: 

www.goal-siat.eu. 

Steiermark, Feuerwehr- 
und Rett ungsdienst Krain-
burg (Gasilsko reševalna 
služba Kranj), Verwaltung 
der Republik Slowenien für 
Zivilschutz und Rett ung-
swesen des Ministeriums für 
Verteidigung (Uprava RS za 
zaščito in reševanje v okviru 
Ministrstva RS za obrambo), 
sich das Ziel gesetzt haben, 
die Zusammenarbeit zwis-
chen den Einsatzkräft en und 
Behörden in Kärnten, der 
Steiermark und Slowenien 
weiter auszubauen, um po-
tenzielle Katastrophen im 
Projektgebiet und anderen 
Regionen mit ähnlichen Um-
weltbedingungen zu über-
winden.

Die Projektpartnerschaft  des 
Vorhabens PEMURES (Penetrati ng 
the Energy Market by up to now Un-
used Energy Sources), das sind der 
Lead Partner Güssing Energy Technol-
ogies GmbH und die Projektpartner 
das Europäische Zentrum für Erneu-
erbare Energien Güssing GmbH, Ge-
meinde Ljutomer, Skupine FABRIKA 

d.o.o., Gozdno in lesno gospodarstvo 
Murska Sobota d.o.o., Gozdarski 
inšti tut Slovenije, Fakulteta za kmeti -
jstvo in biosistemske vede der Univer-
sität Maribor, trafen sich am 8. Mai 
2013 in Güssing im Rahmen der Eröff -
nungskonferenz des Vorhabens PE-
MURES mit Vertretern der Industrie 

Kick-off Veranstaltung des Vorhabens PEMURES    
und Bürgermeistern aus Slowenien 
und Österreich. Der Zweck der Eröff -
nungskonferenz des Vorhabens, das 
eine vorgesehene Dauer von drei Jah-
ren (1.2.2012 - 31.1.2015) hat, war 
es, neue Geschäft sbeziehungen zu 
etablieren und die Verwendung von 
ungenutzten Ressourcen im Gebiet 
des Vorhabens zu fördern. Auf der 
Konferenz präsenti erten Referenten 
aus beiden Ländern die Möglichkeit 
der Verwendung von schnell wach-
senden Pfl anzen, biologischen Abfäl-
len, geothermaler Energie und Chan-
cen für Gemeinden. Das Kernziel des 
Projektes PEMURES ist der best-prac-
ti ce und Wissenstransfer von der ös-
terreichischen Stadt Güssing, die im 
Bereich der erneuerbaren Energien 
einer der am weitesten entwickelten 
Städte ist, in das Murgebiet, vor allem 
in die Gemeinde Ljutomer, die Projek-
tpartner ist und hinsichtlich der Nut-
zung erneuerbarer Energiequellen 
in einem ähnlichen Stadium der En-
twicklung ist wie Güssing es vor 20 
Jahren war, als die Entscheidung fi el, 

sich auf Energieautarkie aus lokalen 
verfügbaren Ressourcen zu konzen-
trieren. Im Rahmen des Vorhabens 
wurde vorhergesehen, dass in den 
kommenden Jahren in Ljutomer ein 
Zentrum für erneuerbare Energien 
nach dem Vorbild der erfolgreichen 
Kompetenzzentren im österreichis-
chen Burgenland entstehen wird. 
Das erwähnte Kompetenzzentrum für 
erneuerbare Energien, wurde unter 
dem Namen COVE (Kompetenzzen-
trum für Erneuerbare Energie Lju-
tomer) am 1. Oktober 2012 gegrün-
det. In den folgenden Jahren soll das 
ungenutzte Potenzial eines nachhalti -
gen Einsatzes von schnell wachsend-
en Pfl anzen, wobei das Potenzial der 
heimischen Art der schwarzen Pappel 
analysiert werden soll, die bedroht ist 
und durch eine Nutzung Im Energie-
bereich wieder an Bedeutung gewin-
nen könnte, analysiert werden. Mehr 
Informati onen zum Vorhaben stehen 
Ihnen auf der Webseite www.pe-
mures.com zur Verfügung. 
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TEDUSAR (Technology and Educa-
ti on for Search and Rescue Robots) 
ist ein grenzübergreifendes Vorha-
ben zweier Partner, des Insti tuts für 
Soft waretechnologie der Technischen 
Universität Graz  und der Fakulteta 
za elektrotehniko, računalništvo in 
informati ko der Universität in Mari-
bor. Das Hauptziel des Vorhabens ist 
die Forschung und Weiterbildung im 
Bereich urbane Such- und Bergero-
boter. Die Projektpartner haben 

RoboCupJunior Austrian Open 2013 
im Rahmen des Vorhabens TEDUSAR 

sich zur Zusammenarbeit im Rah-
men des Vorhabens auf Grundlage 
zweier wichti ger Beobachtungen 
entschieden, und zwar, das Katastro-
phen, natürliche oder von Menschen-
hand verursachte, immer komplexer, 
gefährlicher und internati onaler 
werden und dass die Herausforder-
ungen für die nächste Generati on, 
bei internati onalen Wett bewerben 
und hinsichtlich der Änderungen in 
Arbeitsumfeld, größer sind. Um eine 
Lösung für die genannten Probleme 
zu fi nden, beschäft igt sich die Part-
nerschaft  mit mobilen Robotern, vor 
allem mit Berge- und Suchrobotern. 
Die Zielgruppen des Vorhabens sind 
Schüler, Studenten, Forscher im Be-
reich mobile Roboter, Einsatzkräft e 
und Katastrophenschutzbehörden 
sowie die Öff entlichkeit.  Am 20. und 
21. April 2013 organisierte der Lead 
Partner die Veranstaltung bzw. den 
Wett bewerb RoboCupJunior Austri-
an Open in Graz. Die Austrian Open 
sind der offi  zielle österreichische 

Wett bewerb im Bereich der Roboti k. 
RoboCupJunior ist als internati onale 
Bildungsiniti ati ve in den RoboCup 
integriert  und hat das Ziel, junge 
Menschen für Naturwissenschaft en 
und Roboti k zu begeistern. Der Ver-
tragsverwalter des Kofi nanzierungs-
vertrags mit EFRE Mitt eln nahm am 
RoboCupJunior Austrian Open in 
Graz und der Preisverleihung  in des-
sen Rahmen teil. Mehr Informati onen 
zum Vorhaben stehen Ihnen auf der 
Webseite www.tedusar.eu zur Verfü-
gung.  

Am 15. Oktober 2013 wurde seitens 
des Gemeinsamen technischen Sek-
retariats eine Kontrolle vor Ort beim 
Vorhaben REACT (»Touristi sches Ju-
wel Karawanken, ein innovati ves 
grenzüberschreitendes Tourismus-
produkt«, ein innovati ves grenzüber-
greifendes Tourismusprodukt mit 
einer einmaligen Kombinati on von 
entspannenden und akti ven Urlaub-

Die Verwaltungsbehörde/das Gemeinsame technische Sekretariat 
beim Vorhaben REACT 

sangeboten), das im Rahmen des 
zweiten Off enen Aufrufs des OP SI-
AT 2007-2013 bestäti gt wurde und 
36 Monate dauerte, durchgeführt. 
Es wurden Investi ti onen in die touris-
ti sche Infrastruktur auf beiden Seiten 
der Grenze realisiert, ein grenzüber-
greifendes touristi sches Produkt und 
eine Broschüre wurden angeferti gt. 
Der erste Teil der Kontrolle vor Ort 
verlief in den Räumlichkeiten des 
BSC, Poslovno podporni center d.o.o. 
Kranj in Slowenien. Die Kontrolle 
beinhaltete auch die Besichti gung der 
Investi ti onen, und zwar die Erweiter-
ung des Adrenalin- bzw. Klett erparks 
für Familien auf dem Loibl und des 
Boulderzenters in St. Johann im 
Rosental. Mehr Informati onen zum 
Vorhaben stehen Ihnen auf der Web-
seite www.acti ve-karawanks.com zur 
Verfügung. 
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Im Rahmen der Kontrolle vor Ort, die 
am 16. Oktober 2013 durchgeführt 
wurde, fuhr der Vertragsverwalter 
des EFRE-Kofi nanzierungsvertrages 
für das Vorhaben Business Region LK 
im Rahmen des OP SI-AT 2007-2013 
nach Ljubljana zum Lead Partner des 
Vorhabens, dem Tehnološki park Lju-
bljana. Zusammen mit dem Projekt-
partner Lakeside Science & Technol-
ogy Park in Klagenfurt haben beide 
Parks sich zum Ziel gesetzt, dass sie 
mit ihren Akti vitäten und der physis-
chen und intellektuellen Infrastruktur 
den Trägern von Geschäft siniti ati ven 
angemessene Unterstützung bei der 
Übertragung von Forschungs-, En-
twicklungs- und Technologiepotenzi-
al auf den Markt bieten. Den Trägern 
professioneller und unternehmer-
ischer Ideen wird ein angemess-
enes Umfeld für Problemlösungen 
in Zusammenhang mit Moti vati on, 
Firmenklima und schneller Übertra-
gung von technologischem Potenzial 
auf den Markt bereitgestellt.  Beide 
Parks sind unter den Haupti niti atoren 
der hochtechnologischen und inno-
vati ven Unternehmensentwicklung 
und spielen eine große Rolle bei der 
Förderung der grenzübergreifenden 
Zusammenarbeit und der Interna-

ti onalisierung von Unternehmen. Mit 
der Zusammenarbeit haben beide 
Technologieparks das Dienstleis-
tungsspektrum beider Standorte er-
weitert und die grenzübergreifende 
Verknüpfung von Unternehmen, 
die Mitglieder der Technologieparks 
sind, gefördert.  Die Technologieparks 
haben im Rahmen des Vorhabens 
Business Region LK, deren Durch-
führung Ende des Jahres 2012 been-
det wurde, mit der Bereitstellung von 
qualitati v hochwerti gen Dienstleis-
tungen, die allgemeinen und spezifi s-
chen Bedürfnisse von Unternehmen, 
die Teil der Technologieparks sind, 
erfüllt. Mit dem Transfer bereits en-
twickelter Dienstleistungen zwischen 
den Standorten und der Schaff ung 
neuer gemeinsamer Dienstleistungen 
haben beide Parks ein neues integra-
ti ves Geschäft smodell entwickelt, 
das eine Intensivierung der Zusam-
menarbeit zwischen beiden Ge-
schäft sstandorten vorsieht und damit 
die Region in einen einheitlichen 
Geschäft sraum verwandelt, der die 
Übertragung von Geschäft sideen auf 
den Markt fördert und verbessert. 
Mit der Übertragung und Erweiterung 
der bestehenden Dienstleistungen 
sowie einer akti ven Zusammenarbeit 

der Parks hat sich das unterstützende 
Umfeld für die Entwicklung der KMUs 
in den Technologieparks im Raum 
Ljubljana-Klagenfurt-Villach verbes-
sert. Gleichzeiti g erhöht sich damit 
das Potenzial der KMUs für gren-
züberschreitende Zusammenarbeit 
und Internati onalisierung. Durch die 
Verknüpfung der Standorte haben 
beide Technologieparks ihre Wett -
bewerbsfähigkeit auf dem Markt der 
Standorte, im Vergleich zum bisher 
bestehenden separaten Auft ritt  auf 
dem Markt, vergrößert. Mit der 
grenzübergreifenden Zusammenar-
beit und der Schaff ung einer gemein-
samen virtuellen Gemeinschaft  und 
anderen Integrati onsakti vitäten wird 
ein so genanntes match making zwis-
chen Unternehmen und Privatper-
sonen ermöglicht. Durch die Schaf-
fung eines gemeinsamen virtuellen 
grenzüberschreitenden Arbeitsmark-
tes wird eine grenzübergreifende 
Suche von hochqualifi ziertem Per-
sonal ermöglicht bzw. eine breitere 
Palett e von Beschäft igungsangeboten 
für hochqualifi zierte Arbeitskräft e 
geboten. Mehr Informati onen zum 
Vorhaben stehen Ihnen auf der Web-
seite www.businessregionlk.eu zur 
Verfügung. 

Die Verwaltungsbehörde/das Gemeinsame technische Sekretariat 
beim Vorhaben Business Region LK
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Am 30. Juli 2013 führte der Ver-
tragsverwalter des EFRE-Kofi nan-
zierungsvertrages eine Kontrolle vor 
Ort beim Vorhaben VAINNO, das am 
31. August 2013  endete, durch. Im 
Sommer führte die Projektpartner-
schaft  (Alma Mater Europaea – Ev-
ropski Center Maribor, IITF, ISN, Prava 
poteza, Štajerska gospodarska zborni-
ca) eine Abschlusskonferenz im Hotel 
Piramida in Maribor durch. Der Kur-
zti tel des Vorhabens VAINNO steht 
für Innovati on durch Value Manage-
ment. Durch Orienti erung an Werten 
(Values) sowohl bei Produkten, Dien-
stleistungen und Prozessen wird die 
Wahrscheinlichkeit von erfolgreichen 
und kosteneffi  zienten Innovati onen  
stark gesteigert. Die Kompetenzzen-

tren für Value Management in Ös-
terreich und Slowenien hatt en das 
Hauptziel, kleine und mitt elständis-
che Unternehmen fi t für den globalen 
Wett bewerb zu machen. Dabei wur-
den zwei Ansätze verfolgt: Analyse 
und Opti mierung von Funkti onen 
für Produkte, Dienstleistungen und 
Prozesse und Analyse und Redukti on 
sämtlicher Kosten auf verschiedenen 
Ebenen. Im Rahmen des Vorhabens 
hat die Projektpartnerschaft  in 12 
Unternehmen auf slowenischer Seite 
und 12 Unternehmen auf österrei-
chischer Seite kostenlose Pilott rain-
ings zu Value Management in kleinen 
und mitt elständischen Unternehmen 
durchgeführt. Die Teilnahme im 
Vorhaben VAINNO hat Unternehmen 

dabei geholfen ihre Akti vitäten, un-
ter anderem durch ein fokussiertes 
und effi  zientes Management von 
Akti vitäten/Projektmanagement, ein 
besseres Verständnis für den wirkli-
chen Bedarf des Kunden, die Entwick-
lung wett bewerbsfähiger Produkte 
und Dienstleistungen, problemori-
enti ert arbeitende Teams und durch 
die Entwicklung von Arbeitsgruppen 
zur Problemlösung und die Weiter-
entwicklung der Organisati on und 
Mitarbeiter, ihrer Überzeugung und 
Unternehmungskultur zu opti mieren. 
Mehr Informati onen zum Vorhaben 
stehen Ihnen auf der Webseite www.
vainno.eu zur Verfügung. 

Die Verwaltungsbehörde/das Gemeinsame technische Sekretariat 
beim Vorhaben VAINNO

Das Vorhaben 
ALPE ADRIA 
HOLZ/LES been-
dete nach 2 
Jahren am 31. 

November 2012 die Durchführung 
der Projektakti vitäten. Das Ziel des 
Vorhabens ist die Vernetzung von 
Schreinern und Tischlern in der gren-
zübergreifenden Tischlergemein-
schaft . Dadurch ist das Vorhaben 
gleichzeiti g auch eine Plattf  orm für 
Traditi on und Innovati on, die Schaf-
fung  neuer Produkte und die Wieder-
entdeckung alter Holzverarbeitung-
stechniken, den Wissensaustausch, 
Partnerschaft en und einen gemein-
samen Marktauft ritt .  Beide Partner-
länder sind von einem großen Waldre-
ichtum gekennzeichnet. Aufgrund 
dieser natürlichen Gegebenheiten 
entwickelten sich in dieser Region 
zahlreiche Gewerbebetriebe, die sich 
mit der Ver- und Bearbeitung von Holz 
beschäft igen. Aufgrund der periph-
eren Lage und den geänderten Mark-
tbedingungen schafft  en es allerdings 
nur wenige kleine Holzbetriebe in der 
Region, über die regionalen Verhält-
nisse hinauszuwachsen. Noch weni-
ger Betrieben gelang es trotz Gren-

znähe mit den Betrieben jenseits 
der Grenze zusammenarbeiten. Das 
Potenti al von konkreten, grenzüber-
greifenden Partnerschaft en wurde 
bisher zu wenig erkannt bzw. wurde 
in der jeweiligen Nachbarregion 
sogar eine wirtschaft liche Konkur-
renz gesehen. Das Ziel war es Gew-
erbebetriebe der Holzverarbeitung 
zu stärken, für Holz zu sensibilisieren 
und den Verkauf von Holzprodukten 
zu fördern. So haben sich die Projekt-
partner, Obrtno-podjetniška zbornica 
Slovenije und Wirtschaft skammer 
Kärnten, zum Ziel gesetzt, Klein- und 
Mitt elbetriebe aus den Regionen 
durch die Gründung einer grenzüber-
schreitenden Tischlergemeinschaft  
und die Schaff ung einer gemein-
samen Dachmarke zu stärken und 
infolgedessen die gesamte Grenzre-
gion durch einen einheitlichen Mark-
tauft ritt  in diesem Bereich zu fördern. 
Die durchgeführten Akti vitäten im 
Rahmen des Vorhabens waren unter 
anderem die Organisati on von gren-
zübergreifenden Unternehmertreff en 
und von Workshops, die Gründung 
einer grenzübergreifenden Tisch-
lergemeinschaft  und die Schaff ung 
einer Dachmarke, ein professioneller 

Marktauft ritt , die Durchführung von 
zwei internati onalen Konferenzen 
zum Thema innovati ve Holzverarbei-
tung sowie Publizitäts- und Öff entli-
chkeitsarbeit. Am 22. Oktober 2013 
hat die Vertragsverwalterin des EFRE-
Kofi nanzierungsvertrages zusammen 
mit der Leiterin des Gemeinsamen 
technischen Sekretariats des OP SI-
AT 2007-2013 eine Kontrolle vor 
Ort durchgeführt. Im Rahmen der 
Kontrolle stellte die Vertreterin des 
Lead Partners die Ergebnisse des 
Vorhabens vor und ermöglichte ihnen 
einen Einblick in die gesamte Projekt-
dokumentati on. Mehr Informati onen 
zum Vorhaben stehen Ihnen auf der 
Webseite www.holzles.eu zur Verfü-
gung. 

Die Verwaltungsbehörde/das Gemeinsame technische Sekretariat 
beim Vorhaben ALPE ADRIA HOLZ/LES 
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Im Rahmen des öffentlichen Aufrufs für die Einreichung der 
Projektideen des OP SI-AT 2007-2013 bestätigte Projekte 

Das Projekt mit dem Kur-
zti tel Factory Labs, das 
seit April 2013 im Rah-
men der Priorität 1 Wett -
bewerbsfähigkeit, Wissen 

und wirtschaft liche Zusammenar-
beit durchgeführt wird, hat den Na-
men Lern-/Umsetzungslabors zu 
den Themengebieten Produkti onsef-
fi zienz, Produktentwicklung, nach-
halti ge Entwicklung, Ressourcen-/
Energieeffi  zienz, Life Cycle Assess-
ment (Ökobilanz). Schon der Name 
gibt Aufschluss über die Hauptziele 
des Projektes, und zwar die Entwick-
lung eines gemeinsamen Konzeptes 
von 2 abgesti mmten „Lern- und 
Umsetzungslabors“, so genannten 
Factory Labs, ausgestatt et mit ent-
sprechender Laborausrüstung und 
die Schaff ung von langfristi gen For-
men der Partnerschaft . Das Pro-
jekt entstand durch die Koopera-
ti on von zwei Bildungseinrichtungen 
(die Höhere Technische Bundesleh-
ranstalt (HTL) Wolfsberg als Lead 
Partner und die Visoka šola za teh-

nologijo polimerov (VŠTP) in Slovenj 
Gradec als Projektpartner) im Gren-
zgebiet von Slowenien und Öster-
reich, bei denen sich die Lerninhalte 
ergänzen. Die Laboratorien werden 
ausschließlich der Bildung, der Ver-
breitung und Weitergabe von Wissen 
und Erfahrungen gewidmet sein. Mit 
ihrer Hilfe werden Schüler/Studenten 
und damit auch indirekt, kleine und 
mitt elständische Unternehmen, die 
Möglichkeit haben, die prakti sche An-
wendung verschiedener Methoden 
zu untersuchen und zu erleben. 

Clean Producti on 
Ziel des Projektes Kompetenzregion 
Clean Producti on mit dem Kurzti tel 
Clean Producti on, das seit Februar 
2013 im Rahmen der ersten Prior-
ität Wett bewerbsfähigkeit, Wissen 
und wirtschaft liche Zusammenar-
beit durchgeführt wird, ist es zur 
Steigerung der Wett bewerbsfähig-
keit der slowenischen und Kärntner 
Unternehmen beizutragen und die 
Region als Kompetenzzentrum für 

saubere Produkti on zu positi onieren. 
Um diese Vision zu verwirklichen, 
wurden innerhalb des Projektes drei 
Ziele festgelegt: 1. Feststellung des 
Potenzials von Zulieferfi rmen im Be-
reich der sauberen Produkti onstech-
nologie in Slowenien und Kärnten; 2. 
Initi ierung eines Zuliefernetzwerks 
innerhalb der Region für den Bereich 
der sauberen Produkti onstechnolo-
gie und 3. Unterstützung der slowe-
nischen und Kärntner Unternehmen 
durch Erhebung des Marktpotenzials 
und der Kundenbedürfnisse in den 
wichti gsten Absatzmärkten. Der Lead 
Partner des Projektes Management-
kompetenz UB – Unternehmensbera-
tung GmbH aus Klagenfurt kooperiert 
hierbei mit den Projektpartnern NELA 
razvojni center d.o.o., Hidria d.d. und 
Verein me2c — [micro] electronic 
cluster.

Connect SME  
Im April 2013 hat der Lead Partner 
Slovenska gospodarska zveza v Ce-
lovcu / Slowenischer Wirtschaft s-

und der Lead Partner 
neben den Ergebnis-
sen des Vorhabens 
auch die Beweise über 
die getäti gten Inves-
ti ti onen präsenti erte. 
Darüber hinaus nah-
men Vertreter des Ge-
meinsamen technis-

chen Sekretariats an der Präsentati on 
der Projektergebnisse im Rahmen der 
Abschlusskonferenz teil.

Das Vorhaben Metal Knowledge Net-
work (Wissensnetzwerk in der Met-
allurgie) wurde im Rahmen des 2. 
Annahmeschlusses des 2. Off enen 
Aufrufs des OP SI-AT 2007-2013 

bestäti gt. Mit der Umsetzung der 
Pilotakti vitäten wollten die Projekt-
partner (Fachhochschulstudiengänge 
Burgenland Ges.m.b.H., BFI Burgen-
land, Talum d. d., Unior d. d., MLM 
d. d., Fakulteta za elektrotehniko, 
računalništvo in informati ko der Uni-

Die Verwaltungsbehörde/das Gemeinsame technische Sekretariat 
beim Vorhaben Metal Knowledge Network 

versität in Maribor) in erster Linie 
die Opti mierung von wissensinten-
siven Geschäft sprozessen, von Kom-
munikati on bzw. multi medialer und 
semanti scher Wissensorganisati on 
erreichen. So wollten sie zur Entste-
hung eines grenzüberschreitenden 
Wissensnetzwerkes zur Steigerung 
der Produkti vität in der gewerblichen 
und industriellen Met-
allverarbeitung in der 
Region Slowenien und 
dem Südburgenland be-
itragen. Im Septrember 
2013 hat das Gemein-
same technische Sekre-
tariat eine Kontrolle vor 
Ort beim Lead Partner durchgeführt, 
während der die Räumlichkeiten be-
sichti gt wurden, die Archivierung 
der Dokumente überprüft  wurde 

Factory Labs  
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verband Kärnten zusammen mit den 
Projektpartnern Območna obrtno-
podjetniška zbornica (OOZS) Kranj, 
Gospodarska zbornica Sloveni-
je (Območna zbornica Koroška), 
Savinjsko-šaleška gospodarska zbor-
nica (SŠGZ) Velenje 
und Gorenjski glas, 
d.o.o., Kranj im 
Rahmen der Prior-
ität 1 Wett bewerbsfähigkeit, Wissen 
und wirtschaft liche Zusammenarbeit 
mit der Durchführung des Projektes 
mit dem Namen „Grenzüberschrei-
tende Kooperati onen von kleinen 
und mitt elgroßen Unternehmen“ 
begonnen. Die Projektpartner ha-
ben sich im Rahmen de Projektes 
vorgenommen, zunächst alle kleinen 
und mitt elgroßen Unternehmen im 
grenznahen Gebiet stati sti schzu er-
fassen. Das Ziel ist es einen vollstän-
digen und qualitati v hochwerti gen 
Überblick der Unternehmen zu er-
stellen, die eine Affi  nität für gren-
zübergreifende Zusammenarbeit im 
Grenzgebiet aufweisen bzw. eine 
Liste der KMUs zu erstellen, die das 
Potenzial dazu besitzen und sich als 
solche entwickeln könnten. Dies soll 
in zwei Schritt en erfolgen: zunächst 
soll durch noch festzulegende Indi-
katoren der Kreis der potenti ell in-
teressanten Betriebe eingeschränkt 
werden (Innovati onsorienti erung, 
Branchenzugehörigkeit etc.) und da-
nach sollen durch Einzelgespräche 
mit 80 Unternehmen (jeweils 40 in 
Österreich und Slowenien) die quali-
tati ve Einschätzung zur C&C-Affi  nität 
der jeweiligen Unternehmen erfol-
gen. Dabei sollen auch die jeweiligen 
Kooperati onsinteressen bzw. konk-
reten Kooperati onsmöglichkeiten 
herausgefunden werden. Neben den 
KMUs sollen auch Einrichtungen im 
Bereich Bildung und Wissenschaft  er-
fasst werden, die auf die Bedürfnisse 
der grenzüberschreitenden Koopera-
ti onen näher eingehen könnten. Es 
ist vorgesehen alle Daten  hinsichtlich 
der Zusammenarbeit zwischen dies-
en Einrichtungen und KMUs sowie 
der grenzüberschreitenden Zusam-
menarbeit zwischen Einrichtungen 
im Bereich Bildung und Wissenschaft  
für die Bedürfnisse der Wirtschaft  zu 
dokumenti ert und diese bei Interesse 

öff entlichen Stellen zur Verfügung zu 
stellen. Zur Promoti on des Projektes 
und konti nuierlichen Informati on 
über die Projektergebnisse ist eine 
zweisprachige interakti ve Webseite 
geplant, die täglich aktualisiert wird. 
Dadurch wird es möglich sein, Mein-
ungen, Anmerkungen und Vorschläge 
durch die breite Öff entlichkeit auf 
beiden Seiten der Grenze zusam-
mmen zu tragen, was als Grundlage 
für die Vorbereitung von zwei Pro-
moti onevents und Workshops für C 
& C affi  ne Unternehmen dienen wird. 
Bis Projektende werden auf der Web-
seite Best-Practi ce-Beispiele von C&C 
affi  nen Unternehmen vorgestellt.

EQUITY 
Das Regionalmanagement Graz & 
Graz Umgebung, der Lead Partner 
des Projektes mit dem Titel „Gleich-
stellung von Menschen mit Behinder-
ung in der Grenzregion Steiermark, 
Pomurje und Podravje“ hat zusam-
men mit den Projektpartnern (Ös-
terreichischer Zivil-Invalidenverband 
- Landesgruppe Steiermark, Behin-
derten Selbsthilfegruppe Hartberg, 
Center za zdravje in razvoj Murska 
Sobota, Medobčinsko društvo inva-
lidov Murska Sobota, Društvo vojnih 
invalidov Maribor) im Mai 2013 mit 
der Durchführung der Projektak-
ti vitäten im Rahmen der Priorität 
2 Nachhalti ge und ausgeglichene 
Entwicklung begonnen. Die Projek-
tpartnerschaft  erwartet durch die 
Durchführung der geplanten Akti v-
itäten positi ve Resultate in mehr-
eren Bereichen, da das Projekt zur 
Chancengleichheit, speziell hinsi-
chtlich der Zugänglichkeit von Sport 
und Freizeitmöglichkeiten, beitragen 
wird. Mit dem Ausbau einer Inter-
netplattf  orm wird es Menschen mit 
Behinderungen ermöglicht, Informa-
ti onen über barrierefreie Angebote 
in verschiedenen Lebensbereichen 
zu erhalten, wobei die Freizeit- und 
Sportangebote eine besondere Be-
deutung haben werden. Um etwas für 
die Gesundheit und das allgemeine 
Wohlbefi nden zu tun, wird Menschen 
mit Behinderungen die Integrati on 
in Sportvereine und in angepasste 
Sportprogramme ermöglicht. Die 
Kooperati on regional gesehen wichti -

ger Insti tuti onen, die sich mit Behin-
derungen auseinandersetzen, wird 
zu einer Verbesserung der regionalen 
Zusammenarbeit beitragen und ein-
en bilateralen Erfahrungs- und Wis-
sensaustausch ermöglichen. 

Kutscheniza  
Aufgrund der Klimaveränderungen 
und Änderungen der Abfl ussver-
hältnisse gibt es beim gemein-
samen Grenzfl uss Kutscheniza und 
seinem Einzugsgebiet Probleme 
aus Punktquellen (z.B. Kläranlagen) 
und aus diff usen Quellen (z.B. Land-
wirtschaft ). In Summe ergibt das eine 
schlechte Gewässerqualität aufgr-
und der geänderten Wasserführung, 
verursacht einerseits durch Trock-

enperioden und 
andererseits durch 
vermehrte Starkre-
gen. Es gilt da-
her entsprechend 

eines Beschlusses der Österreichisch-
Slowenischen Gewässerkommission 
gemeinsame Maßnahmen zur Ver-
besserung der Wasserqualität links 
und rechts des Grenzfl usses zu fi n-
den, verbunden mit der Notwendig-
keit von strukturellen Maßnahmen 
am Gewässer. Die Partner im Projekt 
„Maßnahmenvorschläge zur Lösung 
der Qualitätsprobleme am Grenzfl uss 
Kutscheniza und Maßnahmen der 
Verbesserung der ökologischen Situ-
ati on des Gewässers und des gewäs-
sernahen Raumes.“, das Amt der 
Steiermärkischen Landesregierung 
(Abteilung 14, Wasserwirtschaft , Res-
sourcen und Nachhalti gkeit) und das 
Ministrstvo RS za kmeti jstvo in okolje, 
haben im Februar 2013 im Rahmen 
der Priorität 2 Nachhalti ge und aus-
geglichene Entwicklung mit der Vor-
bereitung eines Maßnahmenkata-
logs für die Lösung diese Probleme 
auf beiden Seiten des Grenzfl usses 
begonnen. Das Ziel des Projektes ist 
die Bestäti gung dieser Maßnahmen 
seitens der politi schen Entscheidung-
sträger bzw. der Gewässerkommis-
sion. Deshalb wird die Projektpart-
nerschaft  den derzeiti gen Zustand 
auf beiden Seiten der Kutscheniza 
beurteilen, eine Analyse der Prob-
leme und möglichen Lösungen durch-
führen, Maßnahmen für ökologische 
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Verbesserung entwickeln, einen Zeit- 
bzw. Umsetzungsplan, einschließlich 
einer Beurteilung der geschätzten 
Kosten für die einzelnen Maßnahme-
pakete, vorbereiten und die Öff entli-
chkeit in der Region über die erforder-
lichen Maßnahmen informieren. 

CAVETOURS 
Mit den Projektakti vitäten im Rah-
men des Projektes „Grenzüberschrei-
tende Touristi sche Inwertsetzung 
von Höhlen in den Ostkarawanken“ 
möchte die Projektpartnerschaft  
(Obir Tropfsteinhöhlen Errichtungs- 
und Betriebs- GmbH, Center Rinka – 
zavod za turizem in trajnostni razvoj 
Solčavskega, Občina Solčava und Al-
bina Šti ft ar s.p.) eine akti ve Verbind-
ung zwischen den bestehenden tour-
isti schen Produkten auf beiden Seiten 
der Grenze schaff en. Der Hauptzweck 
ist die Entwicklung von neuen ge-
meinsamen grenzüberschreitenden 
Produkten mit dem Schwerpunkt 
auf dem Besuch von unterirdis-
chen Höhlen: Obir Tropfsteinhöhlen, 
Potočka zijalka, Snežna jama und die 
mit ihnen verbundenen Sehenswür-
digkeiten und das Kulturerbe. Dazu 
wird im Rahmen des Projekts, das seit 
August 2013 im Rahmen der Prior-
ität 1 Wett bewerbsfähigkeit, Wissen 
und wirtschaft liche Zusammenarbeit 
durchgeführt wird, eine aktualisierte 
und neue Infrastruktur konzipiert. 
Gemeinsame Strukturen werden für 
die Vorbereitung und Umsetzung von 
grenzüberschreitenden touristi schen 
Angeboten/Paketen und verwandten 
Dienstleistungen geschaff en, wobei 
schon bei der Entstehung die touris-
ti schen Anbieter beiderseits der Gren-
ze zur Mitarbeit eingeladen werden. 
Das Projekt soll konkrete wirtschaft li-
che Zusammenarbeit zwischen Tour-
ismusanbietern auf beiden Seiten der 
Grenze im Projektgebiet schaff en und 
die Wett bewerbsfähigkeit der gren-
zübergreifenden touristi schen Desti -
nati onen verbessern, da momentan 
die Zusammenarbeit im Bereich Tour-
ismus und anderer Dienstleistungen 
im Projektgebiet sehr schwach ausge-
prägt ist. 

Health-Care NE 
Im Rahmen des Projektes mit dem Ti-
tel „Health-Care Bewusstseinsbildung 
Nachhalti ge Ernährung“, das seit Ok-
tober 2013 im Rahmen der Priorität 
2 Nachhalti ge und ausgeglichene 
Entwicklung durchgeführt wird, ha-
ben sich die Projektpartner Bio Ernte 
Steiermark, Fakultete za kmeti jstvo in 
biosistemske vede der Universität in 
Maribor, Inšti tut za kontrolo in cer-
ti fi kacijo der Universität in Maribor 
und die Zentralanstalt für Meteor-
ologie und Geodynamik (ZAMG) das 
Hauptziel gesetzt, Wissen zu generi-
eren und auszutauschen sowie Be-
wusstsein für Gesundheit und nach-
halti ge Ernährung (Bewusstsein und 
Wissen über richti ge Ernährung), 
besonders für Kinder aus sozial 
schwächeren Familien, zu bilden. Die 
Zielgruppen sind, angesichts der Tat-
sache, dass sich immer mehr Men-
schen mit kriti schen Situati onen (Ver-
lust des Arbeitsplatzes, der sozialen 
Unterstützung, usw.) auseinander-
setzen müssen, sozial benachteiligte 
Bevölkerungsgruppen. Bei der Bil-
dung des öff entlichen Bewusstseins 
für eine gesunde Ernährung sind 
sowohl Einzelpersonen wie auch Or-
ganisati onen von Bedeutung, die mit 
ihren Akti vitäten zu einer gesünderen 
Lebensweise der Gesellschaft  beitra-
gen. Mit der grenzübergreifenden 
Zusammenarbeit bewirken die Pro-
jektpartner Synergien, die Schaff ung 
und Weitergabe von Wissen und ein 
größeres Bewusstsein über nach-
halti ge Ernährung. Es ist vorgesehen, 
dass dies durch die gemeinsame En-
twicklung eines empirisch orienti -
erten Bildungskonzeptes, mit Hilfe 
von Workshops, mit der Organisati on 
eines internati onalen Symposiums 
für Wissenschaft  und Praxis sowie 
durch den Erwerb von Ausrüstung für 
die Schulungszentren in Slowenien 
und Österreich erreicht werden soll. 

CUL Energy 4 Kids 
Das Thema Energie im Allgemeinen, 
mit den Schwerpunkten Energies-
paren, erneuerbare Energiquellen 
und Energieeffi  zienz, spielt sowohl 
beim Lead Partner des Projektes 
Weizer Energie- Innovati ons- Zentrum 
GmbH als auch bei den anderen Pro-

jektpartnern Technologieoff ensive 
Burgenland (TOB) GmbH, Mariborska 
razvojna agencija p.o. und der Stadt-
gemeinde Velenje eine große Rolle. 
Im Rahmen des Projektes mit dem 
Titel „Durchführung von kulturüber-
greifenden Energie-Camps für Kinder, 
um gemeinsam energievolle Konzepte 
und neue Ideen für Spielplätze und er-
ste pilothaft e energieopti mierte Spiel-
geräte zu entwickeln“, das seit Okto-
ber 2013 im Rahmen der Priorität 2 
Nachhalti ge und ausgeglichene En-
twicklung durchgeführt wird, ist die 
Tatsache im Vordergrund, dass man 
mit der Bewussseinsbildung zum The-
ma Energie nicht früh genug begin-
nen kann. So werden Kinder im Rah-
men von gemeinsamen Camp- und 
Projektt agen, Ausfl ügen und Veran-
staltungen nachhalti ge Ideen und Im-
pulse für Kinderspielplätze kreieren, 
die auf ihren Idealvorstellungen und 
ihrem generierten Energiewissen 
basieren. Gemeinsam mit Experten 
(Fachexperten mit technischen, päd-
agogischen und sozialen Kompeten-
zen) werden sie des Weiteren ener-
gieopti mierte Kinderspielgeräte (z.B. 
Photovoltaik-Energieschaukel, LED-
Rutsche, Dynamo-Karussell, uvm.) 
entwickeln, die nachhalti gen Einsatz 
in den involvierten Städten bzw. Re-
gionen fi nden werden. Das Hauptziel 
des Projektes ist es, eine nachhalti ge 
grenz- und kulturüberschreitende 
Sensibilisierungsarbeit zum Thema 
Energie, im Speziellen zu den Schw-
erpunkten Energiesparen, Energie-
effi  zienz und erneuerbare Energie, 
beginnend bei Kindern und Jugendli-
chen zu leisten. 
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• Im Jahr 2013 unterliegt das Operati onelle Pro-
gramm Slowenien-Österreich 2007-2013 einem 
Zahlungsstopp der EFRE Mitt el seitens der Europäis-
chen Kommission, der die Folge besti mmter Feststel-
lungen der Prüfer (Second Level Control) auf Ebene 
der nati onalen Kontrolleinheiten (First Level Control) 
ist. Über diese Feststellungen wurde das Programm 
von der Europäischen Kommission Mitt e April 2013 
benachrichti gt. Am 26. September 2013 haben alle 
Mitgliedsstaaten, die an Programmen der europäis-
chen territorialen Zusammenarbeit beteiligt sind, 
eine Mitt eilung von der Europäischen Kommission 
erhalten, dass diese im Moment nicht über Mitt el 
für die Auszahlung der Programme der europäis-
chen territorialen Zusammenarbeit verfügt. Als Ver-
waltungsbehörde bemüht sich das Ministerium für 
wirtschaft liche Entwicklung und Technologie zusam-
men mit den Programmpartnern, die entstandene 
Situati on so schnell wie möglich zu lösen und damit 
eine ungestörte Durchführung der Projektakti vitäten 
zu gewährleisten und gleichzeiti g die Verwirklichung 
der Programmziele sicherzustellen. Die Freigabe der 
EFRE Mitt el im Rahmen des Programms und die Sich-
erstellung der Mitt el seitens der Europäischen Kom-
mission ist nicht ausschließlich in der Domäne der 
Verwaltungsbehörde, sondern ist Teil eines komplex-
en internati onalen Systems und der Verfahren der 
eingebundenen Insti tuti onen/Organe. Im Moment 
ist es hinsichtlich des oben genannten (Zahlungss-
topp der EFRE Mitt el im Rahmen des Programms 
und die Tatsache, dass die Europäische Kommission 

MITTEILUNGEN

• Am 20. November 2013 organisiert die Verwal-
tungsbehörde/das Gemeinsame technische Sekre-
tariat einen Workshop zum Thema Berichterstat-
tung und ISARR Informati onssystem für die Lead 
und Projektpartner der Vorhaben, für die die EFRE 
Kofi nanzierungsverträge  im Rahmen des Öff entli-
chen Aufrufs zur Einreichung der Projekti deen unter-
zeichnet wurden. 

Alle aktuellen Neuigkeiten Alle aktuellen Neuigkeiten Alle aktuellen Neuigkeiten 
fi nden sie auf der Webseite fi nden sie auf der Webseite fi nden sie auf der Webseite 
des Programms www.si-at.des Programms www.si-at.des Programms www.si-at.
eu. Falls Sie sich noch nicht eu. Falls Sie sich noch nicht eu. Falls Sie sich noch nicht 

für den automati schen Erhalt für den automati schen Erhalt für den automati schen Erhalt 
von Neuigkeiten unseres Pro-von Neuigkeiten unseres Pro-von Neuigkeiten unseres Pro-
gramms angemeldet haben, gramms angemeldet haben, gramms angemeldet haben, 

können Sie dies auf der Web-können Sie dies auf der Web-können Sie dies auf der Web-
seite des Programms   tun.  seite des Programms   tun.  seite des Programms   tun.  

derzeit keine Mitt el zur Verfügung hat) sehr schwer 
vorherzusagen, wann die Mitt el freigegeben werden. 
Die Verwaltungsbehörde/das Gemeinsame technis-
che Sekretariat wird sie über alle etwaigen Änder-
ungen hinsichtlich des Zahlungsstopps im Rahmen 
des Programms OP SI-AT 2007-2013 und über Neuig-
keiten zu den temporären Liquiditätsproblemen der 
Europäischen Kommission in Verbindung mit der Be-
reitstellung von Mitt eln für ETZ Programme auf der 
Programmwebseite www.si-at.eu informieren. 

• Die nächste Ausgabe des E-Newslett ers »OP-S-A« 
wird im Dezember 2013 erscheinen.
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Zu Beginn des Jahres sind die Verwal-
tungsbehörde und das Gemeinsame 
technische Sekretariat umgezogen. Die 
neue Adresse lautet Trubarjeva 11 in 
Maribor, Slowenien. 

VERWALTUNGSBEHÖRDE (VB)
Ministrstvo za gospodarski razvoj in teh-
nologijo, Sektor za upravljanje čezmejnih 
programov, Trubarjeva 11, 
SI-2000 Maribor
Leiterin des Programms: 
Laura Lajh Rauter
Tel: + 386 (0)1 400 3150
Fax: + 386 (0)2 234 1050

GEMEINSAMES TECHNISCHES SEKRE-
TARIAT (GTS)
Ministrstvo za gospodarski razvoj in teh-
nologijo, Sektor za upravljanje čezmejnih 
programov, Trubarjeva 11
SI-2000 Maribor
Tel: + 386 (0)1 400 3167
Fax: + 386 (0)2 234 1050
E-mail: jts-si-at.svlr@gov.si
Leiterin des GTS: Mojca Trafela
Tel. +386 (0)1 400 3167

EFRE-Vertragsverwalter: Mag. Aleš Mir
Tel. +386 (0)1 400 3156

EFRE-Vertragsverwalterin: Bojana Ploj
Tel. +386 (0)1 400 3161
EFRE-Vertragsverwalter: Tadej Novak
Tel. +386 (0)1 400 3159
Acti vity-manager: Natalie Majcenovič
Tel. +386 (0)1 400 3153

REGIONALBEHÖRDEN IN SLOWENIEN
Ministrstvo za gospodarski razvoj in teh-
nologijo, Sektor za mednarodne zadeve 
in nacionalne organe, Kotnikova 5, 
SI-1000 Ljubljana / Trubarjeva 11, SI-
2000 Maribor

Kontaktperson: Mateja Vegič
Tel: + 386 (0)1 400 3169
E-mail: mateja.vegic@gov.si
Kontaktperson: Ksenija Fak
Tel: + 386 (0)1 400 3145
E-mail: ksenija.fak@gov.si
Kontaktperson: Vanja Jevremov
Tel: + 386 (0)1 400 3148
E-mail: vanja.jevremov@gov.si

REGIONALBEHÖRDEN IN ÖSTERREICH
RMB - Regionalmanagement Burgen-
land GmbH, Marktstraße 3, 
Technologiezentrum Eisenstadt, 
A-7000 Eisenstadt
Tel. +43 (0)26 82 704 2424

E-mail: harald.ladich@rmb.co.at
Kontaktperson: Harald Ladich

Amt der Steiermärkischen Landesr-
egierung, Abt. 7 Landes- und Gemein-
deentwicklung
Stempfergasse 7, A-8010 Graz
tel. +43 (0)316 877 2170
E-mail: johann.klug@stmk.gv.at   
Kontaktperson: Johann Klug

KWF Kärtner Wirtschaft sförderungs-
fonds
Völkermartkter Ring 21-23 , A-9020 Kla-
genfurt
Tel. +43 (0)463 558 0024
E-Mail: hren@kwf.at
Kontaktperson: Karl Hren

für die Priorität 2 in Kooperati on mit

Amt der Kärntner Landesregierung, 
Abt. 3 - Kompetenzzentrum Landesent-
wicklung und Gemeinden
Uabt. Orts- und Regionalentwicklung
Mießtalerstraße 1, A-9020 Klagenfurt
Kontaktperson: Christi an Kropfi tsch
Tel. + 43 (0)50 536 13151
E-mail: christi an.kropfi tsch@ktn.gv.at
Kontaktperson: Christi an Kropfi tsch


